
Frauenhaus 
fast immer 
voll belegt

Schwäbisch Hall. Erste Vorsitzen-
de Heide Blank stellte die Veran-
staltungen vor, die der Förderver-
ein letztes Jahr auf die Beine ge-
stellt hat. Beispielsweise gab es 
einen Second-Hand-Markt, einen 
Pflanzenmarkt und einen Hand-
arbeitsmarkt für Hobbykünstle-
rinnen. Spenden ermöglichten 
Einzelfallhilfen und den Frauen, 
die neu ins Frauenhaus aufge-
nommen wurden, einen ersten 
Einkauf.

Gabriele Allmendinger-Schaal 
berichtete danach aus dem Frau-
enhaus. Im vergangenen Jahr 
konnten dort 18 Frauen und 25 
Kinder aufgenommen werden. 
Das Frauenhaus war dadurch na-
hezu das gesamte Jahr über voll-
ständig belegt. Probleme mache 
das Finden von Kindergartenplät-
zen und die Wohnungssuche. Im 
Frauenhaus arbeiten zurzeit vier 
hauptamtliche und 17 ehrenamt-
liche Mitarbeiterinnen.

Zu begrüßen sei, dass sich die 
Zusammenarbeit mit der Polizei 
verbessert habe. So soll es betrof-
fenen Frauen bei Polizeieinsätzen 
gegen häusliche Gewalt angebo-
ten werden, dass eine Mitarbeite-
rin des Frauenhauses Kontakt mit 
der betroffenen Frau aufnimmt 
und eine Beratung anbietet.

Dorothea Klingner, Leiterin 
der psychologischen Beratungs-
stelle im Jugendamt, referierte 
zum Thema Selbstwirksamkeit. 
So sei es extrem wichtig, dass 
nach einem traumatischen Erleb-
nis wieder erlernt wird, dass der 
Betroffene Einfluss auf sein Ge-
genüber und sein Leben nehmen 
könne, um nicht das Gefühl zu ha-
ben, auch künftig dem Geschehen 
ausgeliefert zu sein.

Hauptversammlung Der 
Förderverein Frauen- und 
Kinderschutzhaus blickt 
auf ein geschäftiges Jahr 
zurück.

Neuer Termin für Vortrag
Schwäbisch Hall. Der für Dienstag,
5. Juni, in der VHS geplante Vor-
trag „Die 68er – Eine Revolte und
ihre Folgen“ muss verschoben 
werden. Der Referent Wolfgang
Kraushaar aus Hamburg ist ver-
hindert. Die Veranstaltung wird 
im Herbstsemester am Mittwoch,
24. Oktober, um 19.30 Uhr im
Haus der Bildung nachgeholt.

Lesung über Persien
Schwäbisch Hall. Gisela Khodamo-
radi liest am Dienstag, 29. Mai, um
15 Uhr im Sophie-Scholl-Gemein-
dezentrum aus ihrem Buch „Sa-
lam Teheran – Adieu Schwäbisch 
Hall“. Darin berichtet sie von ih-
rer Zeit in Persien.
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m Dezember letzten Jahres 
lief die Unterbringung eines 
betrunkenen Mannes in einer 
Arrestzelle der Haller Polizei 

völlig aus dem Ruder. Wie es dazu 
kam, zeigt jetzt eine ausführliche 
Verhandlung des Haller Amtsge-
richts: Der alkoholkranke 36-Jäh-
rige wollte sich in der Zelle nicht 
ausziehen und begann zu randa-
lieren.

Zum Ablauf: Am 12. De-
zember gegen 19 Uhr sitzt 
der jetzt angeklagte Mann 
aus Ilshofen wie angewur-
zelt auf einer Toilette des 
Kocherquartiers. Irgend-
jemand alarmiert den Ret-
tungsdienst, auch die Feu-
erwehr fährt vor. Die Sa-
nitäter wiederum rufen die Poli-
zei zu Hilfe.

Zunächst geht alles glatt. Strei-
fenbeamte holen den betrunke-
nen Mann aus dem Toilettenraum 
und helfen ihm sogar, auf den Stu-
fen nicht zu stürzen. Ein Anruf 
bei seiner Lebensgefährtin in Ils-
hofen verläuft unerfreulich: We-
gen des gemeinsamen kleinen 
Kindes will sie ihren Partner 
nicht in der Wohnung haben und 
schon gar nicht im Gräterweg bei 
der Haller Polizei abholen.

Ein Haller Bereitschaftsrichter 
ordnet die Unterbringung des Be-
trunkenen bis zum nächsten Mor-

gen in einer Arrestzelle an. Jetzt 
müssen die Beamten nach Vor-
schrift handeln. Ihrer Forderung, 
sich aus Sicherheitsgründen bis 
auf die Unterhose auszuziehen, 
will der Ilshofener aber nicht 
nachkommen. „Macht er es nicht 
freiwillig, dann müssen wir nach-
helfen“, erklärt einer der beiden 
Beamten als Zeuge. Kaum haben 

sie es geschafft, ihn zu ent-
kleiden, und die Zelle ge-
schlossen, hören sie, wie 
es innen scheppert.

Die Beamten sehen 
Verletzungsgefahr und be-
treten die Zelle erneut. 
Wütend hat der Mann die 
Metallteile der WC-Spü-
lung abgetreten und will 

jetzt durch die Tür nach außen in 
den Flur. Sie halten ihn fest. Jetzt 
wird er gewalttätig und holt mit 
der Faust aus. Der angegriffene 
Beamte (53) schildert als Zeuge 
vor Gericht: „Er hat mir mit ei-
nem stieren Blick in die Augen ge-
sehen, dann hat er zugeschlagen 
– es war knapp!“ Dreimal holt der 
Ilshofener aus, ohne zu treffen. 
Der zweite Beamte (38) kann ihn 
niederringen.

Als der Randalierer versucht, 
trotz angelegter Handschellen 
das Zellenfenster einzuschlagen, 
verbinden die Beamten seine 
Hand- und Fußfesseln miteinan-

der. Der ältere Beamte hat am 
Ende eine Kratzwunde an der 
Hand, der jüngere eine Schürf-
wunde am Knie. Als der Einge-
sperrte sich um Mitternacht be-
ruhigt hat, nehmen sie ihm die 
Fesseln ab.

„Ich weiß eigentlich gar nichts 
mehr von der Sache“, sagt der 
36-Jährige in der Verhandlung. 
Der Einwand ist nicht neu: Schon 
vor zwei Jahren hat er sich vor 
dem Haller Amtsgericht auf einen 
„Filmriss“ berufen. Damals war er 
angeklagt, weil er die Brenz-Büs-
te im Haller Brenzhaus demoliert 
hatte. Er bekam eine Bewährungs-
strafe.

Auch jetzt nimmt das Gericht 
dem Mann nicht ab, völlig unkon-
trolliert im Vollrausch gehandelt 
zu haben. Halls Erster Staatsan-
walt Harald Lustig argumentiert: 
Die gezielten Faustschläge und 
andere Verhaltensweisen bewie-

sen, dass der trinkgewohnte 
Mann „Herr seiner Sinne“ gewe-
sen sei. Lustig fordert eine acht-
monatige Freiheitsstrafe ohne Be-
währung.

Verteidiger Andreas Kugel wi-
derspricht vor allem in einem 
Punkt: Die Strafe solle zur Bewäh-
rung ausgesetzt werden. Der An-
geklagte habe jetzt im Frühjahr 
eine Alkoholtherapie durchge-
standen. Die Prognose sei güns-
tig. Kugel: „Eine Garantie gibt es 
nicht, aber eine berechtigte Hoff-
nung!“

Richter Jens Brunkhorst verur-
teilt den Angeklagten wegen tät-
lichen Angriffs auf Vollstre-
ckungsbeamte, zweifacher Kör-
perverletzung und Sachbeschädi-
gung zu sechs Monaten Haft. 
Brunkhorst sieht die Schuldfähig-
keit des Mannes zum Tatzeit-
punkt eingeschränkt, aber nicht 
vollständig aufgehoben. Der 
36-Jährige sei durch Vorstrafen 
„massiv vorbelastet“ und stehe 
ohnehin unter Bewährung. Die 
jetzt verhängte Strafe müsse er 
verbüßen.

Ob und wann der Ilshofener 
die halbjährige Gefängnisstrafe 
antreten wird, ist dennoch unsi-
cher. Möglicherweise geht er in 
Berufung, in der Hoffnung, dass 
das Heilbronner Landgericht das 
Urteil abmildert.

In der Unterhose ausgerastet 
und Polizisten angegriffen
Körperverletzung Das Amtsgericht verurteilt einen alkoholkranken Angeklagten zu sechs 
Monaten Haft. Sein Verteidiger plädiert auf eine Bewährungsstrafe. Von Eleonore Heydel

Er hat mir mit 
einem stieren 

Blick in die Augen 
gesehen, dann hat er 
zugeschlagen.
Polizeibeamte,
der angegriffen worden ist

Gericht

Das sei eine mutige Entscheidung, sagte Law-
rence Woodward (rechts), als er diese Woche im 
Rathaus von OB Pelgim vom neu beschlossenen 
Glyphosat-Verbot in Hall erfährt. Der Besucher ge-
hört zu einer Delegation aus dem persönlichen 

Umfeld von Prinz Charles aus Großbritannien. Sie 
kommt auf Einladung des Prinzen-Beraters Profes-
sor Dr. Dr. h.c. mult. Hartmut Vogtmann (zweiter 
von rechts) nach Hohenlohe. Sie besuchten unter 
anderem die Dorfkäserei Geifertshofen und warfen 

bei der Bäuerlichen Erzeugergemeinschaft einen 
Blick auf die Schwäbisch-Hällischen Landschweine. 
In Kirchberg gab es am Dienstag noch ein Gala-Din-
ner mit Rudolf Bühler (links).  Foto: thumi 
Mehr dazu nächste Woche

Delegation aus dem Umfeld 
von Prinz Charles besucht Hall

Vorsitzende Heide Blank, die bei-
den Kassenprüferinnen Monika 
Jörg-Unfried und Marianne 
Kümmerer, Kassiererin Karin 
Bürkle und Referentin Dorothea 
Klingner (von links).  Foto: privat

Der Nabu bietet am Sonntag, 3. Juni, 14 Uhr, eine Exkursion ins Jagsttal an. Die 
Führung übernehmen Karin Öchslen und Uwe Knorr. Treffpunkt ist der Parkplatz 
Auwiese in Hall. Dort werden Fahrgemeinschaften gebildet.  Foto: Archiv

Ausflug ins Jagsttal

Haltestellen 
im Solpark 
entfallen

Schwäbisch Hall. Die Maria-Goep-
pert-Mayer-Straße zwischen Sol-
park und Gründle ist von Montag,
28. Mai, an wegen Bauarbeiten
komplett gesperrt. „Aufgrund der 
zeitgleichen Sperrung der Dolan-
allee und der Maria-Goeppert- 
Mayer-Straße als wichtige Zu-
fahrtsstraßen zum Solpark kön-
nen die Stadtbusse der Linie 2 kei-
ne geeignete Umleitung fahren
und müssen damit umlauftech-
nisch notgedrungen die Haltestel-
len im Solpark erneut auslassen“, 
teilt Dieter Albrecht vom Kreis-
verkehr mit.

Fahrer missachten Sperrung
Die Haltestellen Dolanallee, Ge-
schwister-Scholl-Straße, Im 
Hardt, Haus der Wirtschaft, Ino-
va und Alfred-Leikam-Straße
würden bis zum Ende der Sper-
rung nicht angefahren. Einzige
Ausnahme sei der E-Wagen 2E im 
Schülerverkehr, Kurs 9205.

Stadtsprecherin Franziska Hof
teilt hierzu mit, dass bereits seit
Ostern eine neue Stichstraße in 
der Maria-Goeppert-Mayer-Stra-
ße gebaut werde. Um den Busver-
kehr aufrechtzuerhalten, sei die 
Strecke bislang für die Linie 2
halbseitig geöffnet gewesen.

„Nachdem in den vergangenen
Wochen aber immer mehr Fahr-
zeuge diese Sperrung missachte-
ten, wurden Bauarbeiter an ihrem
Arbeitsplatz gefährdet. Aus die-
sem Grund hat sich die Stadt in
Absprache mit dem Stadtbus dazu 
entschieden, die Maria-Goep-
pert-Mayer-Straße ab Montag, 28.
Mai, für den Straßenverkehr kom-
plett zu sperren.“

Die Verwaltung rechne damit,
dass die Sperrung bis Mitte Juli 
aufgehoben werden kann. Bis da-
hin wird es aber die genannten 
Beeinträchtigungen für Busfahr-
gäste im Solpark geben.

Sulzdorf wird ausgelassen
Eine weitere Sperrung betrifft die 
Kreisstraße 2601 zwischen Ma-
theshörlebach und Sulzdorf. Sie 
ist von Montag, 28. Mai, 16.30 Uhr, 
bis einschließlich Fronleichnam, 
31. Mai, gesperrt. Grund sind Be-
lagsarbeiten.

Die Sperrung betrifft auch hier 
den Busverkehr. Die Stadtbusli-
nie 5 fährt in dieser Zeit die meis-
ten Kurse nur vom Haller ZOB bis
Tüngental Schule und zurück. Die
Weiterfahrt bis Sulzdorf entfällt. 
Die Fahrgäste aus Sulzdorf wer-
den gebeten, zwischen Sulzdorf
und Hall die Buslinien 12, 17, 18
der Firma Müller zu nutzen.

Zwischen Tüngental und Sulz-
dorf gibt es in dieser Zeit nur we-
nige direkte Verbindungen. Kon-
kret sind das die Fahrten um 7.38 
Uhr ab Ilshofen, 8.26 Uhr ab Sulz-
dorf, 12.05 Uhr ab Schwäbisch
Hall ZOB, 13.05 Uhr ab Ilshofen 
sowie 16.30 Uhr ab Schwäbisch
Hall ZOB.

Die Linie 12 fährt am 31. Mai
nicht über Tüngental, sondern di-
rekt von Sulzdorf nach Schwä-
bisch Hall. thumi

Sperrungen Im Solpark 
und bei Sulzdorf wird an 
Straßen gearbeitet. Das 
hat Auswirkungen auf den 
Verkehr. 

Unfallflucht
Polizei sucht 
Zeugen
Schwäbisch Hall. Ein unbekannter 
Autofahrer hat zwischen Mitt-
wochabend und Donnerstagmor-
gen im Vohensteinweg den Audi 
eines 30-Jährigen beschädigt. Das 
schreibt das zuständige Polizei-
präsidium Aalen in einer Mittei-
lung. An dem Audi entstand ein 
Sachschaden in Höhe von etwa 
1000 Euro. Zeugen, die Hinweise 
auf den Verursacher geben kön-
nen, werden gebeten, sich unter 
Telefon 07 91 / 4 00-0 beim Poli-
zeirevier Schwäbisch Hall zu mel-
den.

Kompetenz für Bindungen stärken
Schwäbisch Hall. Bindungen zu an-
deren Menschen nehmen eine 
zentrale Bedeutung ein. Kompe-
tenz steht zum einen für Sachver-
stand, zum anderen für Zustän-
digkeit. Wenn es um die Bin-
dungskompetenz von Eltern und 
pädagogischen Fachkräften geht, 
geht es zum einen um das Wissen 
rund um das Thema Bindung, 
zum anderen aber auch darum, 
für die Bindungserfahrungen der 
ihnen anvertrauten Kinder zu-
ständig zu sein.

Ein Workshop für Eltern und 
pädagogische Fachkräfte, den die 
Volkshochschule am Montag, 11. 
Juni, von 16 bis 20 Uhr im Haus 

der Bildung anbietet, beleuchtet 
das Thema Bindungskompetenz 
und befasst sich mit Fragen wie: 
Was ist unter Bindung zu verste-
hen? Wie entsteht sie? Welche 
Auswirkungen können Bindungs-
erfahrungen auf das Leben eines 
Menschen haben? Was bedeutet 
das für mich als Mutter, Vater 
oder pädagogische Fachkraft?

Die Dozentin Ulrike Imm-Baz-
len ist unter anderem Systemi-
sche Therapeutin (SG) und Trau-
mapädagogin (DeGPT/BAG-TP). 
Weitere Informationen und An-
meldung unter Telefon 
07 91 / 9 70 66-0 oder www.vhs-
sha.de.
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